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Herren Bezirksliga Gruppe 1 Nordwest (Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord)

TV/DJK Hammelburg II : SV 73 Langendorf 
Freitag, 28.10.2022, 20:00 Uhr

Car beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Im Spiel der Herren Bezirksliga Gruppe 1 Nordwest (Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord) traf die
Mannschaft TV/DJK Hammelburg II am vergangenen Freitag im 3. Saisonspiel auf die Mannschaft
des SV 73 Langendorf. Die Gäste entführten bei ihrem 9:5-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 4
Stunden ohne allergrößte Mühe. Den Siegpunkt fixierte Joachim Car.

Der Verlauf im Einzelnen: Hin und her schaukelte die Begegnung zwischen Hanke / Holzinger und
Müller / Burdack, bevor das 2:3 feststand. Zwischenzeitlich mussten Saar / Schlereth zwar einen
Satz abgeben, fuhren im Anschluss ihr Spiel gegen Federlein / Car aber dennoch sicher mit 3:1 ein.
Nach gewonnenem ersten Satz gaben danach Herrmann / Pletschke das Spiel gegen Kleinheinz /
Volpert noch aus der Hand und verloren mit 11:8, 6:11, 4:11, 4:11. Nach den anfänglichen Partien
standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem
Stand von 1:2 gegenüber. Mit 3:1 hatte Marius Saar im Einzel gegen Elias Burdack, das im
Vorhinein als offen eingestuft werden konnte, wiederum die Nase vorn. Zwischenzeitlich konnte
Marie Hanke zwar einen Satz gewinnen, verlor die Partie gegen Enrico Müller, in das sie als
Außenseiterin gegangen war, aber trotzdem deutlich mit 7:11, 11:5, 5:11, 3:11. Wenig später war
dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der Reihe. Im Satzergebnis eindeutig
verlief das Match von Matthias Herrmann, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Lukas
Federlein verlor. Marius Schlereth gelang es, Steffen Kleinheinz im Einzel insgesamt recht deutlich
auf Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit einem gemäß der TTR-Werte keinesfalls zu
erwartenden und überraschenden 3:0-Erfolg. Kurios war das Ergebnis im zweiten Satz, der erst
nach 34 Punkten endete und mit 18:16 an Schlereth ging. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte
Pierre Pletschke beim 2:3 gegen Robert Volpert. Das Spiel verlor Pletschke dennoch im 5. Satz. Die
richtige Herangehensweise hatte Wolfgang Holzinger indessen beim folgenden Erfolg in drei Sätzen
gegen Joachim Car von Beginn an. Das war ein souveräner Sieg. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 4:5. Marius Saar konnte Enrico Müller in einem dramatischen Spiel und großer
Aufholjagd trotz eines 2:0-Satzrückstandes noch besiegen und somit einen Punkt für das Team
beitragen. Mit 9:11, 12:14, 11:8, 7:11 verlor danach indessen Marie Hanke ihre Partie gegen Elias
Burdack, in die Burdack anhand der TTR-Werte im Vorfeld auch als deutlich favorisiert gegangen
war. Matthias Herrmann bekam seinen Gegner Steffen Kleinheinz beim klaren 0:3 nicht richtig in den
Griff. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 5:7. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam
Marius Schlereth bei der schlussendlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Lukas
Federlein. Den Sieg von Joachim Car konnte Pierre Pletschke im nachfolgenden Match beim 1:3
nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Mit dem letzten Match des Tages war
der deutliche Erfolg der Gastmannschaft damit final eingetütet. Mit 3:1 hatte Wolfgang Holzinger im
Einzel gegen Robert Volpert wiederum die Nase vorn.

Nach dieser Niederlage geht es nun für TV/DJK Hammelburg II am 04.11.2022 gegen den TSV
Brendlorenzen III um Wiedergutmachung, während die Gäste am 05.11.2022 gegen den
Heimatverein Burglauer versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TV/DJK Hammelburg II
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Doppel: Hanke / Holzinger 0:1, Saar / Schlereth 1:0, Herrmann / Pletschke 0:1 
Einzel: M. Saar 2:0, M. Hanke 0:2, M. Herrmann 0:2, M. Schlereth 1:1, P. Pletschke 0:2, W.
Holzinger 1:0 

 SV 73 Langendorf
Doppel: Federlein / Car 0:1, Müller / Burdack 1:0, Kleinheinz / Volpert 1:0 
Einzel: E. Müller 1:1, E. Burdack 1:1, S. Kleinheinz 1:1, L. Federlein 2:0, J. Car 1:1, R. Volpert 1:0


